


In be inah e  zw e i Jah rze h nten Ban-

derfah rung m us ste ich  fe ststellen, 

das s  e in paar Kas s etten-Dem os  

und inzw isch en e inige  Lieder im  

Internet nich t ausre ich en, um  je -

m als im  Radio ge spielt oder von 

der M us ik pre s s e  beach tet zu w er-

den. 

Ich  m öch te  den Bands , die  ich  

k enne  und sch ätze , die  M öglich -

k e it, ih re  M us ik  zu veröffent-li-

ch en und auch  m us ik alisch en 

Überzeugungstätern, die  s ich  jen-

s e its  ak tueller Ström ungen bew e -

gen, e ine  Alternative bieten. Da 

ich  e ine  M enge Bands  k enne , die  

e s  e igentlich  verdienen w ürden, 

das s  m an von ih nen etw as  h e raus  

bringt, h abe  ich  e in e igene s  

Label gegründet.

Betrach tet m an den in Deutsch -

land be ste h enden Dsch ungel aus  

GVL, Gem a, GS1 und den dann 

anfallenden M ark eting- und Ver-

triebs sch w ie rigk e iten ist e s  ver-

ständlich , das s  jeder M us ik e r e rst 

m al k otzen m us s . Darüber h inaus  

fe h lt den m e isten Bands  die  Z e it, 

das  Geld oder die  Kraft s ich  e r-

folgre ich  s elbst zu verm ark ten, 

w e il s ie  entw eder studie ren, ar-

be iten oder m anch e  auch  Kinder 

h aben.

Die  Dith yram bs  h abe  ich  Ende  

der 80' im  Urlaub k ennengelernt. 

Was  zuerst de saströs  begann 

(m e ine  m itgere isten Freunde  w a-

ren von der Einsam k e it uns ere s  

Landh äusch ens  in der tos k ani-

sch en Pam pa derart überfordert, 

das s  s ie  e s  k e ine  24 Stunden aus -

h ielten) endete  in der „Begeg-

nungs stätte “ de s  näch stgelegenen 

Dörfch ens  versöh nlich , als ich  

über Um w ege  France sco Biagian-

ti k ennen lernte . 

Im  Som m er darauf bin ich  m it 

dem  Gitarristen m e iner dam ali-

gen Band w ieder h ingefah ren. 

Ih m  h at e s  m ega gefallen. Er h at-

te  sogar be i 40 Grad im  Sch atten 

rich tig Spas s  am  H olzh ack en; 

w ir m us sten den Kam in anh e i-

zen, um  uns er Es s en braten zu 

k önnen... Auf jeden Fall h aben

(Forts e tzung Se ite  14)
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Die  Dith yram bs  w urden 19 89  in 

der Form ation Bas s , Gitarre/Ge -

sang, Keyboard, Sch lagzeug ge -

gründet. Die  anfänglich en 

Einflüs s e , die  für die  Gruppe 

auch  bis  h eute  von Bedeutung ge -

blieben s ind, k am en vorne h m lich  

aus  der psych edelisch en Ära, 

dem  energetisch sten Rock  der 

60'/70' Jah re  und dem  dam als po-

pulären Th ras h  M etal. 

Ih re  Stück e  s ind Eigenk om pos i-

tionen; ge sch rieben von Andrea 

Pacini und in Gem e insch aftsar-

be it der Band arrangiert.

Die  zw e i Bandm itglieder aus  der 

Erstform ation s ind Andrea Pacini 

(Gitarre/Ge sang) und France sco 

Biagianti (Sch lagzeug). Das  ver-

ble ibende  Line -Up unterlag diver-

s en Veränderungen, w e sw egen 

w ir e s  be i e inem  k urzen, ch rono-

logisch en Abris s  belas s en:

Aus stieg de s  e rsten Keyboarders  

–  Line -Up zu dritt - Einstieg neu-

e r Keyboarder - Aus stieg neuer 

Keyboarder –  Line -up zu dritt - 

Einstieg zw e iter Gitarrist –  Aus -

stieg zw e iter Gitarrist –  Line -Up 

zu dritt - Aus stieg de s  Bas s isten - 

Z e it der Proberaum such e  - Ein-

stieg neuer Bas s ist und neuer 

zw e iter Gitarrist - Aus stieg von 

Be iden  - Einstieg neuer Bas s ist - 

Line -Up zu dritt - Aus stieg neuer 

Bas s ist - Einstieg de s  endgülti-

gen Bas s isten Daniele M encarelli 

–  Line  up zu dritt.

Parallel zu den personellen Ver-

änderungen, h atte  die  Band auch  

m it Ursach en zu k äm pfen, die  

nich t vom  W illen der M us ik e r ab-

h ingen (Kündigungen von Pro-

beräum en und s e h r viele andere  

unangene h m e  Ere ignis s e  jegli-

ch e r Art). Z um  Leidw e s en ih re r 

Anh ängersch aft w aren e inige  lan-

ge  Spielpaus en der ansonsten 

k onzertbe s e s s enen Band  die  Fol-

ge .

Durch  die  Verbre itung der e rsten 

Dem os , verw irk lich t in der Z e it 

zw isch en 19 89  bis  19 9 3, die  

ph antastisch e  Rezens ionen in Ita-

lien (H /M , e iner Z e itsch rift, die  

e s  h eute  le ider nich t m e h r gibt), 

Deutsch land (Iron Page s , Under-

ground Em pire) und zah lre ich en 

Fanzine s  be k om m en h aben und 

dank  der Te ilnah m e  an e inigen 

Fe stivals und W ettbew erben 

(Rock  Conte st, Anagrum ba), ge -

lang e s  der Band bere its  früh  das  

Um land ih re s  Woh ns itze s  M onte -

pupulciano zu übersch re iten und 

versch iedene  Konzerte  in M itteli-

talien zu geben, z.B.: Exaffa 

Club Perugia, Topsy Pub Livor-

no, Fre ize ith e im  Pistoia, Fre ize it-

h e im  Florenz „La Jungla“, 

Regionale Party der Einh e it in 

Cam p Bis enzio Firenze , Provinzi-

elle Party der Einh e it Siena, Fre i-

ze ith e im  „Fuori Binario“ Pe saro, 

Konzert in der Univers ität von 

Urbino, Fre ize ith e im  „Intifada 

von Em poli“ usw .. 

Leider verlor die  Band durch  die  

ständigen Veränderungen des Line -

Up und die  langen Paus en jene  

w ich tigen Kontak te  zu Veranstal-

tern, die  s ie  m it der Z e it gew on-

nen h atte . 

Aber der größte Grund, der s ie  

von Fe stivals und Lok alen fern 

h ielt, w ar die  m us ik alisch e  M ode 

in Italien. Z u jener Z e it dom inie -

rten m us ik alisch e  Stile w ie  Etno, 

Folk , R e ggae  und Sk a. 

D ie  Dith yram bs  spielen alles  an-

dere  als das  und w ollen s ich  ih -

ren Ge sch m ack  auch  nich t 

verbiegen las s en: Agre s s iver 

Rock , in englisch e r Sprach e  ge -

T

utto incominciò nel 

lontano 1989. In una 

notte dove le urla di 

king kong, inferocito 

dalla mancanza di vulva, 

raggiungevano così alti 

decibel da disintegrare 

i pesci palla del golfo 

del Grande Pandora a 

due Teste, tre individui 

sospetti decisero di 

formare una band, una 

band cattiva, dedita 

all’uso di orina di cer-

vo castrato e di polpa-

strelli del cinghiale 

restone della Val di 

Chiana.

Q

uesto rivoluzionò 

l’idea della concept 

music medioevale che re-

gnava incontrastata 

presso le officine mec-

caniche di Belzebù.

U

na nuova idea acusti-

ca, basata sullo stu-

dio del gorgonzola e 

del glande dei matzugo-

ro giapponesi, nasceva 

e si espandeva all’in-

terno delle mura anti-

che che circondavano il 

paesino dove la Band 

aveva la sede legale ed 

amministrativa (anche 

se recentemente la 

Cassazione ha deciso 

che la sede legale e 

quella amministrativa 

Storia

Storia 

Inofficiale
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possono anche andare a 

fanculo senza ledere di-

ritti soggettivi o tanto 

meno interessi legittimi 

degli extraterrestri).

I

l gruppo trovò subi-

to ostacoli nella 

mancanza di denaro e 

nella mancanza di idio-

zia, la quale ultima, 

invece, aiutava altre 

band che puntavano 

sull’uso dell’omosessua-

lità per sfondare nel 

mondo del caciomercato 

(ossia la compravendita 

del pecorino estratto 

dai piedi di Gundam, no-

to robot e nemico degli 

alieni dal lungo pisel-

lo).

I

 componenti della 

band impararono rapi-

damente a ripercorrere 

ciò che fu la psichede-

lia degli anni addie-

tro; e fu in questo 

viaggio che trovarono 

Hans e Gretel, intenti 

a scoreggiare senza ri-

tegno nei pressi della 

casa del Vescovo.

Q

uesto episodio segnò 

la vita dei DITHY-

RAMBS, causandogli tur-

be psichiche e 

impedendo loro di appro-

dare negli scogli 

dell’isola di Santori-

no. 

F

inalmente un giorno 

i tre insospettabili 

musicisti, fecero un 

sungen und im m er noch  durch -

tränk t m it psych edelisch en Z ü-

gen. 

Der Einstieg von Daniele M en-

carelli im  H e rbst 2000 und end-

lich  der e igene  Proberaum  

brach ten sch ließlich  die  e rs e h nte  

Stabilität. 

Es  folgten im  Som m er 2001 die  

Eigenproduk tion ih re r e rsten 

(Prom o-)CD „Dith yram bs  2001“ 

und im  Ansch lus s  auch  w ieder re -

gelm äßig Konzerte .

Ih re  zw e ite  CD „Free  To Be Fil-

th y“ e rsch ien im  Januar 2007  im  

Eigenvertrieb. Die  neu gem isch te  

und neu gem asterte  Vers ion von 

"Free  To Be Filth y" ist ih re  e rste  

Veröffentlich ung auf e inem  La-

bel (Veröffentlich ungsdatum  15. 

Juni 2007). 

Für den H e rbst 2007 ist e ine  k le i-

ne  Tour durch  M itteleuropa, für 

Ende  die s en Jah re s  die  Neuaufla-

ge  e iner überarbe iteten Vers ion 

ih re r e rsten CD „Dith yram bs  

2001“ in Planung. 

Z ur Z e it arbe itet die  Band an 

neuen Songs . Auf die s e s  Album  

w erden w ir aber le ider noch  bis  

Anfang näch sten Jah re s  w arten 

m üs s en.
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Danie le  Me ncare lli

- Be rufs k raftfah re r

- Ve rh e irate t, 1 K ind

- ... de r ruh ige  Pol

France s co Biagianti

- Ange h e nde r Anw alt

- Le dig

- ... durch ge k nallt, abe r inte lle k tue ll

Andre a Pacini

- Se lbs tändige r Ede ls te ins ch le ife r, 

  Möbe lre s taurator

- Le dig

- ... de r Kre ative
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M etallo Italiano 

Das m us s  m an der neuen CD der 

Dith yram bs  las s en, ih re  Kom ple -

xität m ach te  e s  m e iner Aufgabe , 

e ine  Rezens ion darüber zu sch re i-

ben, s e h r sch w er. - M it jedem  An-

h ören w urden m e ine  zuvor 

gew onnenen Bezugspunk te  von 

neuen Eindrück en ge sprengt. 

Die  dre ize h n Track s  von "2001", 

s ind w ie  Te ile e ine s  brutalen, psy-

ch edelisch en M osaik s , die  ih ren 

ganzen Re iz entfalten, w enn m an 

die  O h ren noch  voller M us ik  h at 

und der CD-Spieler nach  der x-

ten Dre h ung in der Stille de s  

Z im m ers  endet. 

Die  Dith yram bs  bew egen s ich  

auf d e m  Bod e n e ine s  h arte n 

-sogar s e h r h arten- Psych edelic-

Rock s  und ich  m öch te  be h aup-

ten, das s  s ie  m e h re re  M ale die  

Felder de s  Pow er M etal ("Sew er 

Rat", "Sliding Th rough  Th e  Air", 

„I Know ") und de s  Cyber-

punk /Progre s s ive M etal à la Voi-

vod ("Sh it's  Crust") stre ifen. 

Die s e  Einflüs s e  finden s ich  

s elbst in den psych edelisch en 

Riffs  von "De stitute" und im  

blue sgetränk tem  H ard-Rock  von 

"Final Love", das  m ich  an Cream  

oder M ountain erinnert, w ieder.

Letztendlich  ist "2001" e in faszi-

nie rende s  W erk , das s  oftm als 

über alles  h inw egfegt. Es  steck t 

voller m us ik alisch e r Vielfalt: ver-

track te  Tem piw ech s el, h e iße  

Blue s solos , m e s s e rsch arf Pow er 

R iffs . - Was  m ich  am  m e isten 

überrasch t h at, ist die  durch -

sch nittlich e  Dauer der Stück e : 

Dre i bis  vier M inuten, die  ze i-

gen, das s  D ith yram bs  e ine  glän-

zende  Band ist, die  sch lüs s ige , 

intens ive Kom pos itionen präs en-

tie rt. Großartige  Entdeck ung.

M etal.it

Eine  Band, zu deren Einflüs s e  

die  psych edelisch e  Ära der 60/70 

Jah re  (Gruppen w ie  Sam  Gopal, 

H aw k w ind, Am boy Duk e s), e in 

guter Sch us s  H endrix und nich t 

zu verge s s en, die  h e rausragenden 

Voivod zäh len... W ie  h ätte  solch  

e ine  Band nich t m e ine  Aufm erk -

sam k e it erregen k önnen. Es  s ind 

die  s elben Einflüs s e , die  vor lan-

ger Z e it m e in m us ik alisch e s  In-

tere s s e  förderten, die  m e in 

Verständnis  von guter Rock m u-

s ik  geprägt h aben. Aber die s e  

Fe ststellung w äre  unw ich tig, 

w enn die s e  Band nich t e ine  der 

be sten Prom o-CDs der letzten 

Z e it vorgelegt h ätte .

Dith yram bs, ein s ienes isch es Trio, 

rock en s e it m e h r als e inem  Jah r-

ze h nt. Ungeach tet m us ik alisch e r 

M odeersch e inungen, spielen s ie  

e inen m örderisch  h eftigen Psych e -

delic-Rock ; selbstverständlich  von 

den Seventie s  inspirie rt, aber 

nich t so Retro, w ie  m an m e inen 

k önnte . Ganz im  Gegente il! 

Durch  ih re  Kom bination m it ver-

sch iedenen m odernen M etalspiel-

arten, k lingt der Sound der 

Tos k aner auf brilliante W e is e  ak -

tuell. 

Der elastisch e  und m äch tige  

R h yth m us  von Daniele M encarel-

li am  Bas s  und France sco Biagi-

anti am  Sch lagzeug, ist die  Bas is  

für die  m itre ißende  Arbe it de s  Gi-

tarristen Andrea Pacini. D ie s e r 

Typ prügelt Riffs  h art w ie  Granit 

aus  s e iner Gitarre  und m it dem -

s elben Instrum ent erzeugt er 

drück end h e iße  Atm osph ären, oh -

blitz in uno stabbiolo 

e uccisero tutti i maiali 

a otto zampe rinchiusi 

là dentro percuotendoli 

ripetutamente con delle 

melanzane: anche questo 

evento segnò una svolta 

nella vita dei DITHY-

RAMBS, poiché da quel 

giorno usarono più spes-

so avvalersi della col-

laborazione di Goldrake 

e molto più di rado di 

quella dell’ispettore 

Derrik (che poi, fra le 

altre cose, delapidava 

tutti i suoi patrimoni 

in prostitute).

Q

uello del giovane 

gruppo di Montepulcia-

no fu un percorso in sa-

lita, ma pieno di 

soddisfazioni e concer-

ti devastanti, caratte-

rizzati dalla sempre 

più pressante presenza 

dei celeberrimi Panda 

Argentati della Roma-

nia, fans sfegatati del-

la band e mai assenti 

quando si trattava di 

cacare controvento.

L

a musica rock dei 

DITHYRAMBS, attinge-

va inoltre dalle esperi-

enze musicali più recenti, 

intrise di puro distil-

lato di Violence Music 

e ben lontane dalle ten-

denze dell’associazione 

cattolica degli Emirati 

Arabi Uniti.

Pressestim m en zur ersten CD "2001"

- 10 - - 11 -



ne das s  die s e  s ich  in niem als en-

denden, überbordenden Jam s  ver-

lieren.

"De stitute" h ört s ich  w ie  e ine  

s e h r aggre s s ive Kreuzung zw i-

sch en den 13th  Floor Elevators  

und Led Z eppelin an. "Sliding 

th rough  th e  Air" und "Final 

Love" k lingen anfangs  zurück h al-

tender, e rgießen s ich  aber letzt-

endlich  in Fluten unw idersteh lich en 

Grooves . D ie  e rw äh nten voivo-

dianisch en Einflüs s e  k onzentrie -

ren s ich  auf das  k om plexe "Sh it's  

Dust“, in dem  m an auch  e inige  

raue  Spuren von M ountain zu er-

k ennen glaubt. Kom pak t, k on-

k ret, h art und um  e inen Vergleich  

m it e iner anderen Gruppen anzu-

bringen, s ie  e rinnern m ich  an die  

britisch e  Undergroundband Goril-

la. Die  gleich e , dre ieck ige  Struk -

tur, die  gleich e  H ingabe  zu 

e inem  k raftvollen, energetisch  

dich ten Psych edelic-Sound und 

die  Veranlagung de s  ew igen Lo-

s e rs , abs e its  aller Trends . 

Verbe s s e rungen s ind im m er im  

Songw riting und in den Vocals 

m öglich  und e in paar ausgede h n-

tere  Stück e  w ürden auch  nich t 

sch aden. Was  m ich  aber w irk lich  

irritie rt ist, das s  die  Tos k aner oh -

ne  Plattenvertrag unterw egs  s ind, 

obgleich  s ie  s e it langem  dafür be -

re it w ären - das  in Z e iten, w o Je -

derm anns  unnötiger M ist 

veröffentlich t w ird.

Noize  Italia

Da fallen s ie  über uns  h e re in, die  

dre i finster blick enden Bursch en 

aus  M ontepulciano, be k annt un-

ter dem  Nam en „Dith yram bs “ . 

Aus  der verdre h ten Gedank en-

w elt die s e r W ilden (sch on s e it 

vielen Jah ren ak tiv, aber m it h äu-

figen M itgliederw ech s eln k on-

frontiert) w ird e in w irk lich  

be sonderer Sound geboren: Die  

Versch m elzung von acidgetränk -

tem , energisch en Psych edelic-

Rock  der exzellenten 60 /̀70  ̀Jah -

re  m it progre s s ivem , k yberneti-

sch en Th ras h -M etal. 

Die s e  k langlich e  Alch em ie  e r-

zeugt w irk lich  bem erk ensw erte  

Ergebnis s e : M an h at den Ein-

druck , als h öre  m an Stück e  von 

Voivod, die  von H endrix oder 

Dust ge spielt w erden!

Die  tech nisch e  Be h e rrsch ung 

und die  Produk tion s ind ausge -

ze ich net und das  Ganze w ird von 

e inem  w irk lich  h äs slich em  Art-

w ork  abgerundet, w as  aber ir-

gendw ie  auch  sch on w ieder zu ih -

re r Jok er-M entalität pas st. 

Z w isch en den 13 Stück en ragen 

h eraus: "Eh i" das s ich  vom  träum e-

risch en, in re inem  Psych edelic-

Style ge spielten Anfang in e in ver-

w irrt, labyrinth artiges Post-Th rash -

M etalstück  verw andelt. "M e s sy 

person", h ie r beach tlich , France s -

co Biagianti an den Drum s , "De -

stitute", angere ich e rt m it e inem  

w underbaren Solo an der Gitarre  

von Andrea Pacini (aber im  

H auptte il e inem  gew is s en „Im m i-

grant Song“ zu äh nlich ), "Sliding 

th rough  th e  Air", m it e iner un-

w irk lich en, fantastisch en Atm o-

sph äre , h ie r be sonders  

ausgeze ich net die  Arbe it von Bas -

s ist Daniele M encarelli und 

"Sh it's  dust" (Prim us  m e ets  Am -

boy Duk e s).

W enn ich  e in H aar in der Suppe 

finden w ollte, m üs ste  ich  ih nen 

e ine  gew is s e  k om pos itorisch e  

Statik  in den  Arrangem ents  der 

Stück e  vorw erfen, aber die s  k ann 

beruh igt übergangen w erden, da 

m an s ie  als psych edelisch e  Kom -

ponente  w erten k ann. 

Auf jeden Fall e ine  s e h r überzeu-

gende s  Ergebnis . W e iter so, 

Rock stars  Poliziane!

Q

uesta breve biografia 

non può certo essere 

considerata esaustiva e 

completa, ma è in grado 

di rendere un’idea del-

le enormi capacità ses-

suali delle tre 

RockStars Poliziane, 

sempre invitate a gira-

re film porno con le mo-

delle più famose del 

mondo e sempre intente 

a rifiutare queste of-

ferte, considerate non 

allettanti rispetto al-

la possibilità di gio-

care a Monopoli con i 

vecchietti della casa 

di riposo.

M

omento culminante 

della carriera ven-

ne raggiunto con l’inci-

sione del loro primo 

CD, dopo il quale venne-

ro subito contattati da 

grosse label mondiali 

con il preciso scopo di 

assoldare dei sicari 

per l’eliminazione fisi-

ca (tramite lancio di 

escrementi essiccati) 

dei Luna Pop e degli 

U2. 

A

 tutt’oggi non sap-

piamo però se i 

DITHYRAMBS sono dei ve-

ri cazzoni oppure dei 

Talent Scout di vagine 

fono - assorbenti.

Dithyrambs, 2003
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(Forts e tzung von Se ite  3)

w ir dann den Re st der Dith y-

ram bs  k ennengelernt und als w ir 

be i ih nen im  Proberaum  w aren, 

h aben w ir s ie  auch  m al spielen 

ge h ört und fe stge stellt: Eine  su-

per ge ile Band.

W e ih nach ten darauf k am en Fran-

ce sco Biagianti und Andrea Paci-

ni zu m e inem  18. Geburtstag 

nach  M ünch en und brach ten ih re  

Vierspurk assettendem o „Th e Myth  

of Stalag“ m it. Darauf w aren 50 

M inuten super geniale, unk atego-

ris ie rbare  M us ik , die  ich  sch ließ-

lich  an deutsch e  Fanzine s  

versch ick te . Daraus  e rgab s ich  

dam als auch  be inah e  e in Platten-

vertrag m it e inem  deutsch en La-

bel. Die  Dith yram bs  h aben sogar 

e ine  3000 Kilom eter Re is e  auf 

den Buck el genom m en, w e il das  

Label s ie  k ennen lernen w ollte. 

Durch  die  Um struk turie rung de s  

Labels, w ar dann aber plötzlich  

alles  anders  und e s  ist le ider 

doch  nich ts  daraus  gew orden. 

Uns ere  Freundsch aft und m us ik a-

lisch e  Verbundenh e it allerdings  

blieb.

Der Gedank e  e in Label zu grün-

den, be sch äftigte  m ich  sch on s e it 

m e h re ren Jah ren. Allerdings  w oll-

te ich  e s  e rst für das  voraus s ich t-

lich  im  H e rbst ersch e inende  

Album  m e iner Band anpack en. 

Als ich  dann „Free  To Be Filth y“ 

zum  ersten M al h örte , h at m ir 

die s e s  Album  e infach  so zuge -

sagt, das s  ich  m ir dach te : So, 

jetzt ist e s  Z e it!

Viel Spas s  m it Dith yram bs  "Free  

To Be Filth y" und all den Sch ön-

h e iten, die  m an vom  Flugzeug 

aus  gar nich t s e h en k ann.

Bis h e r ge plante  Ve röffe ntlich unge n von Be autiful Scum  Re cords :

Dith yram bs  "Fre e  to be  Filth y" 15. Juni 2007

s oundary    Se pt./Ok t. 2007

Dith yram bs  "2001" (Re m ix+ Re m as te re d) De z .07/Jan.08

s oundary    März /April 2008

Dith yram bs   Früh jah r/Som m e r/H e rbs t 2008

ande re  Bands  folge n ...




